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pfiehit Laut telegraphiſcher Nachricht aus London ſind
Farbenhatdln 1 die Mitglieder einer zur Erforſchung des Jnnern

I, des Landes von Aſ ſ ab aus abgegangenenchen. italieniſchen Expedition, beſtehend aus einem

Unteroffizier, 4 Soldaten und 10 Seeſoldaten vontraße 16.
den Eingeborenen niedergemacht worden.

Farb Die Pariſer Abendblätter beſprechen alle noch
die jüngſten bedeutungsvollen Ereigniſſe im fran

ialität: öſiſchen Senat. Sie ſuchen theilweiſe den
Federn waſchen u ſt

t A. Wieſ weint, die Kriſts ſei nur gefährlich, wenn Gambetta

J

t 12, Juni 1801,
le in dieſer Saiſon

n Frieden und franzöſiſchen Patriotismus den Muth gefunden

Moſer u g h habe, den Urſprung einer ihm ergebenen Kammer
1s. Juni Auzugreifen, die Jnſtitution eines Senats zu ver

en Direchot Hin theidigen, der ihm feindlich geſinnt ſei, und die
oſtheaters zu Weh nverantwortliche und geachtete Perſon des erſten
underin. Heamten der Republik gegen die Unklugheiten und
er von a. Aufreizungen ungeſchickter Freunde zu „beſchützen“

en von O don Not

a kann von ihnen deshalb Alles erwarten. Die
er Frage Wirkung des Senatsbeſchluſſes iſt jedenfalls im
ock Herr Cotteh Lande eine recht gute und nur die Wühler und
vörhi Macher toben. Eins iſt gewiß: Waddington,
err r den den Gambetta zu Falle gebracht hatte, hat am
An ba Juni glänzende Genugthuung genommen und
t gang unt. bewieſen, dazz es in Frankreich noch Männer giebt,
t hier aiſtſt die dem Diktator in spe im Nothfalle gewachſen
hend war et

m n Auf Grund des kaiſerlichen Befehls vom 21.
Meere Mai, betreffend die Ausarbeitung eines Planes
werſſul iſ für die Herabſetzung der ſeitens der Bauern zu
d viſn. Hhlenden Loskaufsſumme macht die ruſſiſche

nd gen dann Regierung bekannt, daß die bezüglichen Verhanden Agtunen hen lungen am 2. Juni a. St. (14. Juni n. St.)
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Sünden der Väter rächen ſich ſchwer an den
egter. Fnkeln aber andererſeits muß man auch aner

zeennen, daß England ſchon ſeit kängerer Zeit redv

ſag weit äre, begleitet ſind, ſo trifft die Schuld daran
i u h n erſter Linie den katholiſchen Klerus, der ſeine
n a Autorität mißbraucht, unerfüllbare Hoffnungen zu

e n und die mit ihm verbündeten nationalen
e itatoren, die alle Reformen, ſo weit dieſelben

anicht mit einer Erweiterung der nationalen Autono
n n mie verknüpft ſind, zu verhindern ſuchen. Dae

e eherdot n Rothwendigſte, was zu geſchehen hat, iſt daher

s lelztes Beendigung des von der Liga ttablirtenMarne die

ver g.le von e Schreckensregiments. Hätte auch die iriſche Landbill
e e Häuſer des Parlaments ſchon in dieſem

recht

Augenblicke paſſtrt, wurde damit noch nichts geſdieſer Gelegenheit iſt die Miniſter und Ober
wonnen ſein, wenn nicht vorher die legiſtiſche präſtdentenernennung definitiv und formell entſchieden
Nebenregierung beſeitigt wäre. Was Jrlandworden, ſo daß die offizielle Veröffentlichung im
heute vor allem Noth thut, das iſt die volle Wieder „ReichsAnz.“ von jetzt ab täglich zu erwarten iſt.
herſtellung der Autorität des Geſetzes. Daß davon (Die Abreiſe des Kaiſers) nach Ems
aber, ſo lange die Landliga die iriſche Bevölke erfolgte am Freitag Abend gegen 11 Uhr, die
rung terroriſtrt, keine Rede ſein kann, darüber Ankunft daſelbſt am Sonnabend Vormittag
herrſcht auch im engliſchen Miniſterium wohl kaum (Die Kaiſerin) iſt am Sonnabend Nach
noch eine Verſchiedenheit der Anſichten. Jn mittag von BadenBaden nach Koblenz abgereiſt.
einer zwiſchem einem Korreſpondenten des Journals (Fürſt Milan von Serbien) beſuchte
„Odonovan“ und dem Fenier Roſſa in New am Freitag Mittag nach dem Schluß der Exer
York am 10. d. ſtattgehabten Unterredung ſtellte citien auf dem Tempelhofer Felde, nachden er ſich
Letzterer in Abrede, daß der Verſuch, das Stadt dort vom Kronprinzen, der um 11 Uhr nach
haus von Liverpool in die Luft zu ſprengen, auf Potsdam zurückkehrte, verabſchiedet hatte, die Kaſerne
Veranlaſſung der Fenier Chefs gemacht worden des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments
ſei, obgleich er einräumte, daß dieſer An-ſin der Pionierſtraße, deren Räumlichkeiten er,
ſchlag dem die feniſche Organiſationſgeleitet vom Commandanten General Major v.
belebenden Geiſte entſpreche. Roſſa be Berckem und dem Regiments Commandeuer Oberſt
merkte weiter, daß die Zerſtörung der eng v. Arnim, mit vielem Intereſſe in Augenſchein
liſchen Schaluppe „Doterel“ durch an Bord nahm. Demnächſt kehrte Fürſt Milan ins Schloß
geſchafftes Sprengmaterial herbeigeführt worden zurück, wo er mit ſeinem Gefolge das Dejeuner
ſei und daß mehrere auf anderen Schiffenſeinnahm. Nachmittags 1 Uhr erſchien Fürſt
der engliſchen Marine dienenden Jr- Milan im Reichstage und wohnte kurze Zeit den
länder den Feniern verſprochen hätten, es Verhandlungen deſſelben in der Hoſloge bei. Später
ebenſo zu machen. Dieſe Enthüllung dürfte fuhr der Fürſt Milan von Serbien beim General
die engliſche Admiralität in nicht geringe Aufregung Feldmarſchall Grafen Moltke vor, kehrte hierauf
verſetzen. ins königliche Schloß zurück, empfing dort den

Zwiſchen Perſien und Rußland finden ſhieſtgen franzöſtſchen Botſchafter, Grafen St. Vallier,
Verhandlungen wegen Abſchluſſes einer Militär in Audienz und unternahm dann wieder eine
Konvention ſtatt. Der Zweck derſelben iſt die Ausfahrt, gelegentlich welcher er beim Reichs
Unterdrückung der Kurdenräubereien, durch welche kanzler Fürſten Bismarck vorfuhr. Um 5 Uhr
die ruſſtſchen Grenzprovinzen ſtark geſchädigt werden. begab ſich Fürſt Milan mit den Herren ſeines

Die halboffizielle türkiſche Preſſe in Kon Gefolges, dem Ehrendienſt und dem ſerbiſchen
ſtantinopel hat neuerdings begonnen, einen ſehr Geſandten c. zum Diner ins königliche Palais
feindſeligen Ton gegen Frankreich anzuſchlagen und beſuchte dann noch abends die Vorſtellung
und beſchuldigt die franzöſiſche Armee, während im Victoria Theater. 11 Uhr iſt dann Fürſt
des kurzen und unrühmlichen Feldzuges in Tunis Milan von Serbien auf der Oſtbahn zunächſt nach
zahlloſe Grauſamkeiten begangen zu haben. Sie Danzig abgereiſt, wo er einen Tag zu bleiben und
fordert gleichzeitig die Regierung auf, eine große ſich dann an den ruſſiſchen Hof nach Petersburg
Armee nach Tripolis zu ſenden und räth dem zu begeben gedenkt. Den zum CEhrendienſt be
Sultan, ſeinen Einfluß über Nordafrika derart fohlenen Commandeur der 3. Feldartilleriebrigade,
auezudehnen, daß auf ein von Konſtantinopel ge Oberſt v. Faſſong, entließ der Fürſt kurz vor
gebenes Zeichen in jedem Augenblicke der „Jehad“ ſeiner Abfahrt auf dem Oſtbahnhofe. Dort hatten
(heilige Krieg) ausbrechen könne. Der „Terdjumaniſ ſich auch der Commandant General Major v.
Hakikat“ denkt in ſeinem alttürkiſchen Grimme, Berckem, der Polizeipräſtdent v. Madai, der ſer
daß, wenn Europa die Aktion Frankreichs in Tunis biſche Geſandte, Staatsrath Petroniewitch, der
verurtheilen wollte, eine ottomaniſche Armee von ſſerbiſche Legationsſecretär Garaſchanin, der deutſche
40 000 Mann die franzöſiſchen Truppen mit Miniſterreſident in Serbien, Graf Bray, u. A.
bloßen blinden Patronen aus der Regentſchaft ver zur Verabſchiedung eingefunden. Von Sr. Majeſtät
treiben könnte (2) und daß, wenn Europa das dem Kaiſer und Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit
nicht thut, die türkiſche Regierung durch keine dem Kronprinzen hatte Fürſt Milan ſich gleich
internationalen Verpflichtungen ſich gebunden fühlen nach Aufhebung der Tafel im königlichen Palais
könne. Das einzige Mittel, die Gefahr einer [verabſchiedet.
Unterdrückung des ottomaniſchen Reiches mit Er Der Bundesrath) berieth in ſeiner
folg abzuwenden, liege in einer Union des Js letzten Sitzung am Sonnabend über das vom
lams. „Wann werden die Muſelmänner ernſtlich Reichstage angenommene Jnnungsgeſ etz. J
daran denken, fragt pathetiſch der „Osmanli“, ſich der Debatte ſprach man ſich für die Genehmi
auf dem ganzen Erdball zu vereinigen, um ſich gung trotz der Streichung der Beſtimmung des
ſelbſt zu ſchützen, zu civiliſtren und zu bereichern 8 100e Nr. 3 aus, doch wurde die Beſchlußzfaſſung

Das Budget der Pforte weiſt ein Defizit von hierüber ausgeſetzt. Man will zuvörderſt die Ent
ungefähr ſieben Millionen Livres auf. ſcheidung des Reichskanzlers abwarten vielfach

heißt es, die preußiſchen Stimmen würden an
gewieſen werden, im Bundesrath gegen den abDeutſchland. geänderten Entwurf zu ſtimmen. Ferner erſtattete

Der Kaiſer) hörte am Freitag den Vor der Juſtizausſchuß des Bundesraths ſeinen Bericht
trag des Staatsminiſters v. Puttkamer und begab
ſich darauf behufs einer längeren Beſprechung ſgeſetz in zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe. Wie

über die vom Reichstage zum Gerichtskoſten

zum Reichskanzler Fürſten v. Bismarck Beilwir erfahren, hat der Bundesrath dem Antrage



ſprüche erforderlichen Betrages, welche während des daß irgend welche Perſonen Beſchädigungen davon
getragen hätten. Die Spritzen und Mannſchaften
der umliegenden Dörfer und Ortſchaften Nietleben,
Paſſendorf, Eröllwitz, Vorwerk Kreuz, ſowie des
Rittergutes Gimritz und der Stadt Halle wie
Giebichenſtein waren zeitig an der Brandſtelle und
(eiſteten mit großer Energie und Aufopferung
die wirkſamſte Hilfe. Nach den angeſtellten Er
mittelungen iſt der Ausbruch des Feuers dadurch
herbeigeführt worden, daß es einem blödſinnigen
Kranken gelungen iſt, ſich in den, auch zur
Aufbewahrung der Garderobe benutzten Bodenraum
einzuſchleichen und daſelbſt die Strohverpackung
eines Waſſerreſervoirs anzuzünden. Auf Befragen
gab er an, er habe ſich nur ſeine Beine
abbrennen wollen, weil er unerträg
liche Schmerzen in denſelben habe.

Wie man der S.3. mittheilt, nahm am
Sonnabend in Weißenfels die Polizei auf dem
Wochenmarkte mehreren Butterverkäuferinnen ihre
Waare weg, weil letztere nicht das vorſchriftsmäßige
Gewicht hatte. Eine dieſer Verkäuferinnen, eine
Hallenſerin, hatte außerdem ſog. „Thüringer Faß
butter“ in Einhalbpfundſtücke geformt, und dieſe
mit dem Stempel „Rittergut Thorn“ verſehen.
Wo dieſes thüringiſche Rittergut Thorn liegt, iſt
gewiß nur der qu. Verkäuferin bekannt.

Jn demſelben Grundſtück (Oettler's Brauerei)

ſeines Juſtiz Ausſchuſſes gemäß dahin entſchieden
daß der vom Reichstage gefaßte Beſchluß wegen abgelaufenen Vierteljahres in Folge der vorgekom
procentualer Herabſetzung der allgemeinen menen Unfälle feſtgeſtellt ſind. Die Socialdemo
Gerichtskoſten nicht anzunehmen ſei. Beiſkraten beantragten Streichung dieſes Paragraphen.
der dritten Leſung wird ſeitens der Reichsregierung Die Fortſchrittspartei wünſchte, daß die Verſicherung
eine dahingehende Erklärung abgegeben werden ſolcher Unternehmer auch bei Privatverſiche
der bezügliche Antrag Peyer erhielt in der zweiten ſrungs geſellſchaft en unter gewiſſen Norma-
Leſung bekanntlich eine anſehnliche Majorität. tivbeſtimmungen, die durch Reichsgeſetz zu

(Die Weihe der Fahnen) für die neu erlaſſen ſcien, geſtattet werden möge.
formirten Bataillone und das Eiſenbahn Regiment Der Abg. Bul trat, entſprechend ſeinem von
durch Se. Majeſtät den Kaiſer in Potsdam iſt, Anfang an eingenommenen Standpunkte, für die
veranlaßt durch die beſchleunigte Abreiſe des hohen von der Fortſchrittepartei beantragte Zulaſſung der
Herrn nach Bad Ems, bis zur Rückkehr des aller Privatverſicherung ein, indem er, auf ſeinen be
höchſten Kriegsherrn aus dem Bade verſchoben kannten Entwurf von Normativbeſtimmungen zu
worden. Jm königlichen Kriegsministerium iſt von rückkommend, den Nachweis führte, daß für die
den HofMilitäreſſektenFabrikanten die Zuſammen Leiſtungsfähigkeit der Verſicherungsgeſellſchaften in
ſtellung der Feldzeichen bewirkt worden. An ten der That die erforderlichen Bürgſchaften gegeben
Fahnenſtöcken find von den zahlreichen zur Be werden könnten. Jn zweiter Linie beantragte er
feſtigung ter Fahnentuche dienenden Nägeln die wenigſtens eine Amendirung des Paragraphen dahin,
der Fahnenſpitze zunächſt gelegenen 20 Nägel daß für die zu bildenden Genoſſenſchaften durch
nur halb eingeſchlagen, da dieſe erſt gänzlich von Reichsgeſetz Normativbeſtimmungen feſtgeſetzt werden,
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und den königlichen bis zu deren Erlaß die bereits beſtehenden Genoſſen
Prinzen und Prinzeſſinnen bei der Fahnenweihe ſchaften für Unfallverſicherung auf Gegenſeitigkeit
alter Sitte gemäß mit goldenem Hammer in die zuzulaſſen wären, ſofern nicht Thatſachen vorliegen,
Stöcke hineingetrieben werden. Am Montag nächſter welche ihre volle Leiſtungsfähigkeit in Frage ſtellen.
Woche werden die Feldzeichen einzeln in Kiſten Wahrend der Referent v. Hertling ſich dieſem
verpackt nach Potsdam übergeführt und dort bis Antrage gegenüber nicht abweiſend verhielt, be
auf Weiteres im Fahnenzimmer des königlichen kämpfte ihn der Geh. Rath Lohmann auf das
Stadtſchloſſes aufgeſtellt. Entſchiedenſte. Für und gegen die Zulaſſung derzu Weißenfels, in welchem kürzlich bei Aus

(Offizis wird aus Berlin geſchrieben privaten Unfallverſicherung förderte die Debatte ſchachtungsarbeiten ſehr werthvolle Silbermünzen
„Ob das mit Hamburg geſchloſſene Abkommen weſentlich neue Momente nicht zu Tage. Die gefunden wurden, fand man jetzt viele Thierknochen,
den Reichetag noch beſchaäftigen wird, iſt in ſo liberalen Anträge fielen und der Paragraph[ Zähne und verbrannte Knochentheile. Außerdem
fern zweifelhaft, als der Hamburger Senat mit wurde nach dem Vorſchlage der Kommiſ
vollem Recht den Raths und Bürgerſchluß überſſ ion angenommen.
dieſe Angelegenheit nicht überſtürzen, ſondern durch Bei der Berathung des von der Kommiſſion ein
eine ſorgſame Vorbereitung und Aufklärung zu zeſchalteten 8 56a, welcher den Knappſchafiskaſſen
einem mit möglichſt allgemeiner Zuſtimmung ge gewiſſe Befugniſſe im Rahmen der neuen Organi-
faßten machen will. Daß aber dieſer Raths und ſation der Unfallverſicherung einräumt, wurden
Bürgerſchluß zuſtimmend ausfallen wird, darüber dieſe Kaſſen von dem Socialdemokraten Kayſer
beſteht gar kein Zweifel mehr, nachdem die wichtigſten ſeiner wenig ſchmeichelhaften Kritik unterworfen.
conſultativen Organe des Handels und Gewerbes Einige darin verflochtene heftige Ausfälle gegen
ſo wie die einflußreichſten Organe der Preſſe Ham den Lobredner der Knappſchaftekaſſen zogen dem
burgs ſich für die Annahme ausgeſprochen haben. Redner wiederholte Ordnungsrufe zu.

7 Nachdem der Paragraph angenommen war, ver
Parlamentariſche Nachrichten. tagte das Haus nach 6!/, ſtündiger Verhandlung

Reichstag. Sonnabendſitzung. Der die Weiterberathung auf Abends 8 Uhr.
Reichstag ſetzte heute die zweite Leſung des Un In der nach 8 Uhr eröffneten Abendſitzung
fallverſicherungsgeſetzes fort, wo dieſelbe wurde die zweite Berathung des Arbeiter
in der letzten Sitzung vor den Pfingſtferien an der Unfallverſicherungsgeſetzes erledigt. Ein
Klippe der Beſchlußunfähigkeit geſcheitert war. Antrag des Abg. v. Cuny, welcher die Zu
Eine lediglich techniſche Geſichtspunkte behandelnde ſtändigkeit des Reichsgerichts in allen Rechtsſtreitig
Debatte entſpann ſich zunächſt bei S 46 der Vor keiten aus dieſem Geſetze beſtimmt, wurde ange
lage und endete mit der unveränderten Annahme nommen ein Antrag Günther (Nürnberg) auf
der Kommiſſionsfaſſung. Danach können die in Entſchädigung der beſtehenden Unfallverſtcherungs und Zuläſſtgkeit von Polizeiaufſicht.
Folge dieſes Geſetzes Verſicherten und ihre Hinter geſellſchaften und deren Beamten wurde vorläufig Aus Leipzig wird berichtet: Eine ſolche
bliebenen gegen den betreffenden Betriebsunternehmer zurückgezogen, nachdem ſtch Staatsſekretär v. Frequenz, wie ſie beim diesmaligen Pfingſtfeſte
einen Anſpruch auf Schadenerſatz in Folge eines Bötticher entſchieden dagegen erklärt, wenngleich die hieſigen Eiſenbahnen aufzuweiſen haben, ſteht
Unfalls nur dann geltend machen, wenn derſelbeſer die hier angeregte Entſchädigungsfrage der Er bisher unerreicht da. Auf der Dresdener Staats
den Unfall vorſätz lich herbeigeführt hat. Ein wägung werth erklärte. Der Reſt des Geſetzes bahn wurden etwa 30300 ankommende und ab
fortſchrittliches Amendement, auch bei grobemſwurde ohne weitere Debatte erledigt und darauf fahrende Perſonen expedirt, auf der Thüringer
Verſchulden des Unternehmers die Erſatzpflichtſin die erſte Berathung der Handelsver Bahn etwa 22 000, auf der bayriſchen Bahn etwa
feſtzuſtellen, ward abgelehnt. Der S 47 wurdeſträge mit Oeſterreich, der Schweiz und 23 000 und auf der Magdeburger Bahn etwa
dann mit einem von Gareis beantragten Zuſatz Belgien eingetreten. Abg. Dr. Delbrück er 20 500 Perſonen, ſo daß man keineswegs zu hoch
angenommen wonach nicht nur Unternehmer, klärt, daß der Vertrag mit Oeſterreich leider gegen greift, wenn man die Geſammtfreguenz auf allen
Actiengeſellſchaften oder eingetragene Genoſſenſchaften ſeitige Verkehrserleichterungen gusſchließe, daß er Bahnen auf 105 000 bis 110000 Perſonen
ſondern auch Jnnungen, wenn ein Mitglied aber dennoch dafür ſtimmen werde, weil es Oeſter beziffert.
des Vorſtandes den Unfall vorſätzlich oder durch reich Ungarn betreffe, alſo nicht aus wirthſchaftlichem, t Das zweite und dritte Bataillon des 71
grobes Verſehen verurſacht hat, der Landesver ſondern aus politiſchem Intereſſe. Nach kurzer Jnfanterie Regiments ſoll von Erfurt nach Halle
ſicherungsanſtalt haftbar iſt fur alle Aufwendungen, Diskuſſton, an der ſich die Abgg. v. Wernigero de verlegt werden, ſobald daſelbſt der neue Kaſſernen

welche dieſelbe in Folge des Unfalls zu machen und Dr. Bender betheiligen, wurden die drei bau vollendet ſein wird. Das jetzt in Halle gar
hat. Den von der Kommiſſton geſtrichenen S 53 Verträge in zweiter Leſung genehmigt und war ſniſonirende dritte Bataillon des 36. Infanterie
ver Regierungsvorlage beantragten die damit die Tagesordnung erledigt. Nächſte Sitzung
Socialdemokraten wieder herzuſtelen. Er Montag.

gefunden. Die in dem Schädel befindlichen Vorder
zähne haben eine Geſammtlänge von 7 em. An
einer anderen Stelle in dem Grundſtück ſtieß man
auf Urnenſtücke, verbrannte Knochen, Holzkohlen
reſte, Zähne und Eiſenſtücke

Jn einer der letzten Sitzungen der zweiten
Strafkammer des königlichen Landgerichts Leipzig
wurden eine Anzahl Wilderer, welche die ſächſtſchen
und die herzoglich altenburgiſchen Forſten ſchon
öfters unberechtigt abgejagt, längere Zeit aber ſich
den Verfolgungen der Forſtbeamten und der
Gendarmerie geſchickt zu entziehen verſtanden hatten,
endlich aber doch erwiſcht worden waren, zu Gefäng
nißſtrafen von 1 Jahr 2 Monaten bis zu 3
Monaten herab verurtheilt. Den Hehler, einen
dortigen Wildprethändler, traf, da der Gerichts
hof das Ge werbsmäßige ſeiner Handlungsweiſe für
erwieſen erachtete, 197, Jahr Zuchthaus und die
Nebenſtrafe von 5 Jahren Verluſt der Ehrenrechte

Provinz und Amgegend.
Ueber einen am Sonntag feüh in der Pro

langt, welcher der Privatverſicherung auf Gegen Sonntag den 12. d. M. morgens gegen 6 Uhr
ſeitigkeit noch einen kleinen Spielraum übrig brach in einem Bodenraume der ProvinzialJrren
läßt, wenn ſich Unternehmer von Betrieben, welche anſtalt bei Halle Feuer aus. Dach und Dachſtuhl
unter die Vorſchrift des Geſetzes fallen, zum Zweckſeines Flügels der Pflege Anſtalt für Männer
der Unfallverſicherung in dieſer Form zuſammen wurde hierdurch gänzlich zerſtört und die Balken

thun. Für ſolche Genoſſenſchaften vereinigter Be b rriebe trit dann an Stelle des Praämienbetrages In die eigentlichen Krankenräume drang das Die Verſammlung der Abgeordneten berieth zu
die von der Genoſſenſchaft zu leiſtende Zahlung
des für die Deckung derjenigen Entſchädigungsan gelang es, des Brandes Herr zu werden, ohne ferner die Rednerliſte für künftigen Winter feſt.

wurde der noch gut erhaltene, ca. 22 em lange,
13 em breite Schädel eines unbekannten Thieres
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Letztere enthält wiederum nur Namen trefflicher
deutſcher Redner, deren gemeinverſtändlichwiſſen
ſchaftliche Vorträge in den Verbandevereinen aller
Orten große Anziehungskraft ausüben. Meiſt
machen die Verbandevereine die von ihnen an der
Hand der Rednerliſte veranſtalteten Vorträge auch
Nichtmitgliedern, und zwar ſowohl Herren ale
Damen, gegen Eintrittskarte zugänglich. Als
nächſtjährigen Verſammlungsort beſtimmte man
Hamburg. Der bisherige Verbandsvorſteher, Herr
Edmund Lotz aus Koburg, wurde wiedergewählt.

Jn große Trauer iſt am 6. d. die Familie
des bekannten Verlagsbuchhändlers Andre gas
Perthes in Gotha verſetzt worden. Ein Boot,
worin ſich der Schwiegerſohn des Herrn Perthes
mit deſſen älteſtem Sohne befand, iſt bei heftigem
Gewitterſturm auf der Weſer gekentert und beide
ſind ertrunken.

t Jm Forſtorte Röſenberg bei Ermsleben
wurde dieſer Tage ein Wildkater im Gewicht von
12 Pfund erlegt.

Jn tkem meiningiſchen Dorfe Rückertswind
bei Schalkau hat ein Landwirth ſeinen Sohn, der
ſich an ihm thätlich vergriffen, erſtochen und wurde
natürlich ſofort verhaftet.

Der 21 jährige entartete Sohn eines achtbaren
Einwohners in Cöthen hat ſeinem 17 jährigen
Bruder im Streite mit einem Meſſer derartige
Wunden beigebracht, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

f Gardelegen iſt ſeit Mittwoch in nicht
geringer Aufregung. Den Grund zu derſelben
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Naſſenrendanten nicht in Ordnung gefunden ſeien.
Leider muß daſſelbe der Wahrheit entſprochen haben
denn der betreffende Beamte iſt einſtweilen aue

dem Amte entlaſſen und ſogar zur Haſt gebracht
worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juni 1881.
Die hieſtge privilegirte Bürger Vogel

ſchützen- Geſellſchaft wird Sonntag den 19
und Montag den 20. d. M. im Bürgergarten

ihr großes Vogelſchießen abhalten, dem am Mitt-
woch den 22. nachmittags ein Scheibenſchießen,
verbunden mit Conzert folgen wird. Die Ein
ladungsliſten ſind bereits in Umlauf geſetzt.

Die alljährliche ſogen. Herrenparthie des
Muſik und Geſangvereins „Jrene“ entführte am
letzten Sonntag früh ca. 30 Mitglieder derſelben
in mehreren Omnibuſſen nach den von Holzungen
umgebenen Auendörfern bis zu dem Nachbarſtädtchen
Schkeuditz, woſelbſt das Mittagsmahl eingenommen
wurde. Leider feſſelte anhaltender Regen die luſtige

P Reiſegeſellſchaft hier bis zum Abend, ſo daß die
Projectirten Fußtouren in die nahen Waldungen
in Wegfall kommen mußten. Trotz dieſes kleinen
Mißgeſchickes blieb die Stimmung eine gehobene,
und vollkommen befriedigt trafen die Ausflügler in
den ſpäteren Nachtſtunden wohlbehalten hier wieder ein.

Die anhaltend kühle Temperatur, welche in
den letzten Tagen zeitweiſe bis auf 6 Grad Wärme
herabſank, hat unſeren Lieblingen, den Schwalben
herbe Verluſte zugefügt. Man fand die Thierchen
an manchen Stellen, wo ſie etwas Schutz und

ärme zu finden hofften, in übergroßer Zahl
dodt vor, theils erſtarrt, theils wohl auch in Folge
des Verſchwindens der Jnſecten verhungert. Leider
läßt ſich dieſer Calamität gegenüber für die armen
Thiere ſo gut wie gar nichts thun.

Theater.
D Jm Funkenburg- Theater wurde am Donners

kag „Der Bibliothekar“, am Sonntag „Krieg im
rieden“ gegeben. Beide Vorſtellungen waren perfekt,

die letztere dürfte ſogar vorzüglich zu nennen ſein. Das
Zuſammenſpiel ließ nicht das Geringſte zu wünſchen übrig,
und die einzelnen Darſteller zeigten ſich ſo in ihre Rollen
hineingelebt, daß Kunſt und Natur eins geworden zu ſein

ienen. Wer von den Mitwirkenden das Tüchtigſte
leiſtete, wagen wir kaum zu entſcheiden, wenn wir auch
geneigt wären, Frl. Laceorn in der Rolle der „Jlka“
den Preis zuzuerkennen. Frl. Große allein, eine junge

Novize, trat zurück; bei den guten Muſtern, die ſie vor
Augen hat, wird auch ſie bald lernen ſich auf den
Brettern zu bewegen, welche die Welt bedeuten. Der

Aufführung im Ganzen that ſie übrigens ſchon jetzt keinen
intrag, wie der reiche Beifall bewies, den das gefüllte
aus nach jedem Akte ſpendete. Für das Benehmen
nes Theiles des Publikums, namentlich des uniformirten,

e

ſich während des Spieles zwanglos zu unterhalten, haben
wir keine Bezeichnung.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Am Donnerstag fand in Schkeuditz auf

Anordnung der Regierung vor dem Kreisphyſtkus
Herrn Dr. Simon aus Merſeburg eine Nach
prüfung der Fleiſchbeſchauer und Reviſion der
Mikroſkope ſtatt.

S Die Strafkammer des Landgerichts zu Naum-
burg hat am 8. d. den in Mücheln ſtationirten
Apothekergehülfen O. Seehauſen, angeklagt wegen
fahrläſſiger Tödtung eines Kindes, zu der von
der Staatsanwaltſchaft beantragten, geſetzlich zu
läſſigen geringſten Strafe von 3 Mon., wovon
2 Mon. durch die Unterſuchungshaft als verbüßt
erachtet worden, verurtheilt. Jn die Apotheke zu
Mücheln kam, nach dem N. K., eines Tages eine
Frau und brachte ein Recept, auf deſſen einer
Seite eine MorphiumMiſchung für die Frau und
auf der anderen Seite ein Calomelpulver für
deren Tochter geſchrieben ſtand. Der Angeklagte
hatte beide Arzneien zu bereiten, wurde aber während
der Zubereitung abgerufen, um eine Rechnung zu
quittiren. Als er das Letztere gethan hatte,
vollendete er die Recepte, aber ſo, daß das, was
die Mutter bekommen ſollte, das Kind bekam
welches, da die Doſis für daſſelbe unbedingt tödt
lich war, ſtarb.

Vermiſchtes.
Ein falſcher Apoſtel.) Die Feſtnehmung eines

Kirchendiebes in der Nähe von Brieg, über die die
Schleſiſche Zeitung berichtet, war mit einer heiteren
Epiſode verknüpft. Der Nachtwächter des betreffenden
Orts ſah in der Kirche Lichtſchein und weckte den
Küſter, welcher eine Anzahl handfeſte Dorfbewohner mit
Aexten, Heugabeln e. bewaffnete und mit dieſer Streit
macht zum Gotteshauſe zog. Alle Fenſter und Thüren
wurden beſetzt und dann drang man in die Kirche ein.
Trotz allen Suchens wurde aber lange Zeit nichts ge
funden. Da ſtößt einer der Bewaffneten einen andern
in die Seite und flüſtert ihm zu: „Du, einer von den
Apoſteln wackelt ſo!“ „Du biſt ver wird ihm er
widert. Doch da ſchreit auch ſchon ein Dritter „Es ſind
ihrer ja gar 13, und der Dreizehnte hat eine Mütze auf
Und ſo verhielt es ſich. Der Dieb hatte ſich, als er die
Verfolger kommen hörte, auf die Kanzel und von hier
aus unter die 12 Apoſtel geflüchtet, die auf einem in
beträchtlicher Höhe über der Kanzel angebrachteten Quer
balken ſtehen. Aus der Mitte der Apoſtelſchaar wurde
er, bebend vor Angſt, in das Gefängniß abgeführt.

GSchneefall im Juni.) Wie aus Hirſchberg in
Schleſien berichtet wird, hat am 7. d. im Hochgebirge
ein bedeutender Schneefall ſtattgefunden, der eine Höhe
von Fuß erreichte.

(Tauſendjähriges Holz.) Das Kreisbauamt
Mainz ließ am 31. Mai das aus dem Pfahlroſte der
Brückenpfeilerreſte der ſogenannten Karolingiſchen Brücke
bei Mainz gewonnene Eichenholz öffentlich verſteigern.
In der Anzeige heißt es woörtlich: „Da dieſes Holz
bereits über 1000 Jahre im Waſſer geſtanden und infolge
deſſen eine ſehr ſchöne dunkle Färbung angenommen hat,
ſo dürfte ſich daſſelbe, da es im Jnnern noch ſehr wohl
erhalten iſt, zu Möbeln und ſonſtigen Kunſtgegenſtänden
vorzüglich eignen
e (Ruſſiſches.) Wie der „Golos“ berichtet, ſind

die ſämmtlichen Beamten aller Polizeibehörden ſowie der
Ehef des 193 Quadratmeilen umfaſſenden Kreiſes Nachit
ſchewan Knall und Fall an demſelben Tage vom Gouver
neur aus dem Dienſte gejagt worden, weil es ſich heraus
geſtellt hat, daß ſie im vergangenen Winter bei den
Proviantlieferungen an die Truppen doppelte Preiſe an
gerechnet und bezahlt erhalten haben. Eine ſolche Dienſt
entlaſſung enmasse iſtſelbſt in Rußland noch nicht dageweſen.
Großes Brandunglück.) Aus Quebeck (Kanada)

eingegangenen Meldungen zufolge hat in der dortigen
JohannisVorſtadt in der Nacht vom 8. zum 9. Juni
ein verheerendes Feuer gewüthet. Es wurden 800
Häuſer, meiſtens aus Holz gebaut, und 2 Kirchen zer
ſtört, und ea. 1500 Familien ſind obdachlos geworden.
Der angerichtete Schaden wird auf 2 Mill. Dollars ge
ſchätzt. Die Feuerwehr war dem Kampfe mit dem ver
heerenden Element durchaus nicht gewachſen und die
Waſſerzufuhr wahr unzureichend.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 5. mit 11. Juni 1881.

Weizen, pr. 100 Kl. 20 66Schweinefl., pr. Kilo 13
Roggen, do. 2183 Schöpſenfl, do. 1
Gerſte, do. 16 33Kalbfleiſch, do. 1Hafer, do. 17 43 Butier, do. 60
Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 3
Linſen, do. 35. Bier, pro Liter 10Bohnen, do. 19 S Senhnttweit, do. S 60
Kartoffeln pr. 100K.. 7 Heu, pro 100 Kilo 9
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule) pro Kilo 130 Kilo 65Bauchfleiſch, do. J 10

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 5. bis mit 11. Juni 1881

pro Stück 12 Mark bis 15 Mark.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegennder

keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Louiſe Bertha, T. des Maurers

Albrecht. Beerdigt: den 6. Juni die T. des Hob.
Voigt den 12. Juni die hinterlaſſene jüngſte T. des
Ziegeldeckers Knoblauch.

Stadt. Getauft: Fritz Oskar, S. des Kaufmanns
Leberl Arthur Paul, S. des Oeconom Dreßler Elemen
tine Eliſabeth, T. des Fabrikanten Mayer; Jgnaz Do
minik Juarez, S. des Schuhmachers Mitzſchke; Franz
Otto, S. des Hausdieners Heilmann; Emma Martha,
T. des Metalldrehers Bartl; Wilhelmine Marie, T.
des Schuhmachers Förſter; Guſtav Hermann, S. des Bür
ſtenmachers Hammer; Friedrich Otto, S. des Gärtners
Schumann Emil Franz, ein unehel Sohn. B eerdigt:
den 8, Juni die jüngſte T. des Hdb. Steinbrück; den 9.
der dritte S. des Fleiſchers Genthe; den 10. die einzige
T. des Cigarrenmachers Heſſelbarth; den 14. die jüngſte
T. des Hdb. Schmidt der einzige S. des Hob. Bernſtein.

Gottesackerkirche: Donnerstag, nachmittags 5
Uhr, Gottesdienſt. Herr Diak. Scholz.

Neumarkt. Getauft: Martha Marie, T. des Hand
arb. Zorn.

Altenburg. Getauft: Hermann Reinhold, S. des
Hdb. Holbe; Johanne Felicia, T. des Fabrikant Görling;
Alida Auguſta Hedwig, T. des Kaufmanns Reil; Marga
retha, T. des Bildhauers Horn. Getrauet: der
Kgl. RegierungsBote Trommler mit Frau verw. Huke;
der Tiſchler Kolditz aus Halle aS. mit Frau geb.
Trommler hier.

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach Tangerem
Leiden unsere geliebte

Da a. Deal ogeb. Steckner.
Diese traurige Nachricht zeigen wir statt besonderer

Meldung hierdurch tiefbetrübt an und bitten um stille
Theilnahme

Leipzig und Merseburg, d. 12. Juni 1881.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Merseburg, Mittwoch d. 15,
d., nachmittags 3 Uhr, vom Friedhofe aus statt.

Civilſtands-Regiſter der Htadt Merſeburg.
Vom 6. bis 12. Juni 1881.

Eheſchließungen: der Tiſchler Kolditz in Halle
a S. mit J. F. M. Trommler, Unteraltenburg 47.
Geboren: dem Schneidermſtr. Hoffmann eine T., Wind
berg 7; dem Fabrikant O. Wiegand ein S., Vorwerk 8;
dem Tapezirer und Decorateur Nolte ein S., Breiteſtr.
7; dem Schuhm. Ockler eine T., Neum. 72; dem Schnei
dermſtr. u. Kaſtellan Dörfel eine T., Neumarkt 4; dem
Hdb. Käßner ein S. Seitenbeutel 3; dem Korbmacher
mſtr. Hellwig ein S., Breiteſtr. 21; dem Hdb. Schütze
eine T., Kreuzſtr. 3; ein unehel. S. dem Moöbeltrans
porteur Bernſtein ein S. Saalſtr. 6; dem Steinhauer
Schöber ein S., Windberg 5. Geſtorben: des
Fleiſchers Genthe S., 1 Jahr 10 Mon., Zahnkrämpfe,
gr. Sixtiſtr. 5; des Hob. Steinbrück T, 10 Tage,
Schwäche, Sand 6; des Schmiedemſtr. König T., 10 J.
2 M., Knochenmarkentzündung, Neum. 11; des Cigarren
machers Heſſelbarth T., 5 M., Lungenentzündung, Hirten
ſtraße 4; des Möbeltransporteur Bernſtein S, 6 T
Krämpfe, Saalſtr. 6; die unverehel. Fabrikarb. Knob
lauch, 55 Jahre, Apothekerſtr. 2; des Hodb. Schmidt T.,
2 J. 10 M., Magenleiden, Preußerſtr. 17.

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift
des 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von
den ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungs und
Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburg Section VIll, um
faſſend das Terrain der Gotthardtsſtraße, des Entenplans,
vor dem Gotthardtsthor, der Halbmond, Wagner-,
Preußer und Johannisſtraße, an der Geiſel, des Seiten
beutels, der gr. und kl. Sixtiſtraße, des Sandes, der
Hirtenſtraße, des Sixtiberges, der Margarethen- und
der Oberbreiteſtraße von Nr. 5-17, ſowie der Kreuz
ſtraße, vom 9. Juni er. ab in unſerem Communalbüreau
zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen dieſen Plan müſſen in der Zeit
vom 9. Juni bis zum 13. Juli er. bei uns angebracht
werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 3. Juni 1881.
Der Magiſtrat.

Vorſtehende Bekanntmachung betreffend den Be
bauungs und FluchtlinienPlan der Stadt Merſeburg,
Section VIII, bezieht ſich auch auf die Gotthardtsſtraße.

Merſeburg, den 9. Juni 1881.
Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 15. Juni,
von früh 9 Ahr an,

verſteigere ich im Saale der guten Quelle,
Saalſtraße Nr. 9, die in meinem Rück

kaufsgeſchäft verfallenen Pfänder, als
Wiäſche, Betten, Uhren, Gold u. Silber-

waaren, Kleidungsſtücke r.

FIax Thiele.



Königl. preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zu 3. Klaſſe

164. Lotterie muß bis zum 17. Juni er., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Aurechts unter Vorzeigung der
Looſe 2. Klaſſe e

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich gezwungen ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königliche Lotterie-Binnehmer
Schröder.

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung

Mittwoch den 15. d. nachmittags 2 Ahr,
verſteigere ich auf dem Hofe Gotthardtsſtraße Nr. 12

J Partie FichtenNutzholz, wie Reifſtäbe und
Reife

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 13. Juni 1831.

Schlüter, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Mittwoch den 15. Juni cr., vormittags 9

t verkaufe ich zwangsweiſe öffentlich meiſtbietend
aalftraße 13

1 Schreibſecretair,
I Kleiderſchrank,
1 Nähtiſch.

Merſeburg, den 13. Juni 1881.
Tag. Gerichtsvollzieher

Mobiliar c. Auction
in Werſeburg.

Sonnabend den 18. d. M., von vormikkags 9
Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale diverſe
Sophas, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Federbetten, 3 Laden
ſchränke, 1 gr. Eckſchrank, 1 Partie Senſen und Sicheln,
neue Damenkleiderſtoffe, Schnittwaaren, 1 Poſten Ga
lanteriewaaren, als Muſikmappen, Schreibmappen, Schreib
utenſilien und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. Juni 1881.
A. Rindtfleisch,

KreisAuctions-Commiſſar und Gerichts Taxator.

Wieſen und Klee- Verpachtung
in Tragarth.

Die diesjährige Heu und Grummetnutzung von ca.
80 Morgen Wieſe und 6 Morgen Klee des Ritterguts
Tragarth ſoll Donnerstag den 16. Juni cr., nach-
mittags 3 Uhr, in großen und kleinen Parzellen
meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Tragarth.
Merſeburg, den 7. Juni 1881.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.

Obst- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſch und KernobſtNutzung der

Rittergüter Niederbeuna und Netzſchkau ſoll

Montag den 20. d.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht und beginnt die Verpachtung in Beung um 10 Uhr
vormittags in daſigem Gaſthofe, um 1 Uhr mittags in
Netzſchkau.

Zuckerfabrik Rörbisdorf.

AckergutsVerkauf.
Sonnabend den I. Juni d. J.,

nachmittags 83 Uhr,
ſoll im Köckelſchen Gaſthauſe zu Trebnitz das zu Trebnitz
belegene Wilhelm Schaaf'ſche Ackergut, beſtehend aus
einem neugebauten Wohnhauſe nebſt Scheune, Stall und
Garten, ſowie ca. 22 Morgen Feld und Wieſe in der
ſelben Flur, entweder im Ganzen oder parzellenweiſe
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 5. Juni 1881.
Gelbert,

Kreis-GerichtsActur z. D. und Auctionator.

Ein großes Läuferſchwein
iſt zu verkaufen

Wagnerſtraße 9.
Ein gut erhaltener Wiener Flügel iſt wegen

Mangel an Raum billig zu verkaufen
Se legt die Exped. d. Bl.

Bahnhofsſtraße Nr. 1
iſt eine große Wohnung per 1. October zu vermiethen.

Näheres bei J. Schönlicht.Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen kl. Ritterſtr. 3, 1 Treppe

2 möblirte Stuben mit Schlafkammern ſind ſofort zu

vermiethen Markt Nr. 30.

bringt hiermit

mit Baumwoll, WollwattenFütterung
Auf Beſtellung werden ſolche mit Daunen und Seiden Abfall Fütterung angefertigt.

Ackolf schäſer,
MWerſeburg,

Sfteppkenzur Empfehlung

Jch beabſichtige in meinem Hauſe,

ſetzen.

Laden Einrichtung.
Gotthardtsſtraße 18, einen zweiten Laden

mit Wohnung einzurichten und bitte Reflectanten, ſich mit mir in Verbindung zu

E. Mar tung.
Wegen Aufgabe meines Geſchäſts

Schuh und Stiefelwaaren,
beſonders eine Parthie gut und dauerhaft gearbeitete Langſtiefeln unterm Fabrikpreiſe.

Meine Tadeneinrichtung, als gut erhaltener Ladentiſch und
noch ganz neuer Waarenglasſchrank ſtelle

Markt 33. Joh. Zahn.

Worte Aerverkaufe ſämmtliche noch vorhandene

preiswerth zum Verkauf.
Markt 33.

Ein freundliches Logis ſofort oder 1. Juli zu ver
miethen an der Königsmühle Nr. 10.

Zwei Schlafſtellen ſtehen offen
Oelgrube Nr. 5.

Eine Schlafſtelle zu vermiethen
Preußerſtraße 16.

Ein geräumiges Parterre, beſte Lage
der Stadt, paſſend zu Flaſchenbier und
Vicetualienhandel, zu vermiethen und
ſofort zu ren Näheres in der
Exped. d. Bl.

Jch habe den Thee Verkauf der hie
ſigen Gasanſtalt mit übernommen

R. Bergmann.
Jch erlaube mir mein reichſortirtes

Stahhwaaren-Lager,
als Tiſch und Taſchenmeſſer, Scheeren, Senſen,
Sicheln e. in gefällige Erinnerung zu bringen

Auch billige

Solinger Stahlwaaren
hält ſtets auf Lager
die Meſſerſchmiederei und Schleiferei

von

Carl Baum jun.,
Oelgrube Nr. 9.

Schleifereien und Reparaturen werden e
gut gefertigt.

Die erſten Jsländer Heringe, ganz vor
züglich im Geſchmack, neue LAſſaboner
Kartoffeln

f. Louis Zimmermann.
Deutschellypothekenbank

(Act.-Ges-)

I L. ILIV.Die am 1. Juli a. e. fälligen Coupons der A4 u. 5-
procentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. Juni a. e. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Kapitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Juni 1881.
Louis Zehender.

Beſtellungen auf feine, ſowie gewöhnliche

Waſchinen Weißnäherei
in und außer dem Hauſe werden erbeten bei

Frau Marie Rosenhahn,
Oberbreiteſtraße 2.

C
der Sattler, Täſchner- und Tapezierer
Jnnung Montag den 20. Juni Vormittag
10 Uhr im Thüringer Hofe.

Milch.
zu 18 Pfennig.

Melkzeit: Früh 5—6 Uhr,

Vom 15. d. M. ab verkaufe ich die Milch pro Liter eiſommenhal
o Rechskan

E

Henſtag

So

pedition

Unter We

niger drin
Reichéta

ſahme von
pickelt werd

n Laufe die
dpümiſten h

u können.

um ken

Heinrich Jankſch

Donnerstag den 16.
e Juni er., abends 8 Uhr,

in der Kaiſer Wilhelms-Halle Verſammlung.
Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen, Auf

nahmegeſuch. Der Vorstand
Ein ordentliches Mädchen für Kinder und häusliche

Arbeit wird gleich oder zum 1. Juli zu miethen geſucht
Gotthardtsſtr. Nr. 31.

Mittag 11 henin in Leſer abgegeben werden
Auch kann ſaure er De wenigJulius Schäfer, ließen

Gotthardtsſtraße 33. kennen daß
de PfingftfeSorrnertheater Funkenhurg e

u informiren.

Dienſtag den 14. Juni 1881I. den Sitzung
Zweikes und lehkes Gaſtſpiel des Herrn Director Hge der Ver

h auf de
(früher Mitglied des Hoftheaters zu Meiningen). fung de

Epidemiſch. ma ſSchwank in 4 Akten von Dr. J. B. von Schweitzer. halling vo
wurde abgele

on drei St
on große
de betreffend

her Reſolutio

b. Mai v.
lin aufß

zur Aufwartung geſucht; zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Für ein junges Mädchen, welches geübt iſt in allen

weiblichen Arbeiten, wird für ſofort oder baldigſt Stelle
geſucht als Verkäuferin oder als Stütze der Hausfrau

Zu erfragen bei Frau Rpſenhahn, Oberbreiteſtr. 2.
Ein zuverläſſiges Mädchen wird bei die Kinder ge

ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Amme, welche 3 bis 4 Monate genährt hat,

wird geſucht von Frau Hebamme Oxner.
Ein ſchwarzer Glacéehandſchuh iſt am Sonntag von

der Hälterſtraße nach dem Tivoli verloren worden. Ab
zugeben gegen Belohnung Hälterſtraße 3.

Ein Huhn iſt zugelaufen; abzuholen
große Ritterſtraße 4.

Verloren am Sonntag auf dem Wege von Schmidts
Ziegelei auf Schkopau ein goldener Klemmer; gegen Be
lohnung im Poſtamt abzugeben.

30 Mark VBelo
demjenigen, der zur Wiedererlangung einer am 9. d.
abhanden gekommenen goldenen Damenuhr verhilft.

Gleichzeitig vermißt wird ein hellbraunledernes Ar
beitstäſchchen mit BronceBügel, ledernem Griff, Arbeits
Utenſilien enthaltend

Meldung nimmt entgegen die Exped. d. Bl.

Abonnement. Einmaliges Gaſtſpiel der Zither
Virtuoſinnen Frl. Eliſe und Margarethe von
Hauſen. J Erſtes Debut des Operettentenors Hrn.
Carl Hantke. Beckers Geschichte Liederſpiel in 1
Akt von Jacobſon, Muſik von Conradi. Das erste
Mittagessen. Luſtſpiel in 1 Akt von Görlitz. Vor

J. Hammer, Obermeiſter. tunios Lied. Komiſche Operette in 1 Akt von Jaques
Offenbach Ballet Die Direction

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Ein junges zuverläſſiges Mädchen wird bei ein in dawal

mhnung
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